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Im Serienmaschinenbau sind häufig dynamische Multi-
achs-Anwendungen zu realisieren, um eine hohe Effi-
zienz zu erreichen – Beispiele finden sich in der Lebens-
mittel- und Verpackungstechnik, der Kunststoffindustrie, 
in Handlinggeräten oder Robotik-Applikationen. Durch-
schnittlich sind sechs Antriebsachsen pro Applikation ver-
baut, 2016 sollen es einer Studie von Quest TechnoMar-
keting (2013) zufolge sogar zehn elektronisch gesteuerte 
Antriebe pro Maschine sein. Gefordert sind flexible Syste-
me, die auch in der Serienproduktion die Individualisie-
rung ermöglichen. Entsprechend flexibel einsetzbar sind 
deswegen auch die Antriebssysteme des Typs Dias-Drives 
1000 des Automatisierungs-Komplettlösungs-Anbieters 
Sigmatek. Ihr Vorteil: Verschiedene Leistungsgrößen kön-
nen in derselben Mechanik ‚verpackt‘ werden, so dass ei-
ne Anpassung an marktspezifische Anforderungen ein-
fach umzusetzen ist. 
Ein Kompakt-Multiachs-Servodrive der Baureihe Dias-
Drive 1000 kann bis zu sechs Motoren ansteuern, alterna-
tiv umfasst die Serie auch Modelle mit drei oder vier An-
triebsreglern. Der Maschinenbauer kann auf diese Weise 
nicht nur die Achsanzahl optimal auf seine Anwendung 

Kompakt-Multiachs-Servodrives reduzieren Bedarf an Bauraum und Kosten 

Bis zu sechs Motoren  
pro Servodrive ansteuerbar 

Hohe Ansprüche an Performance und Dynamik verbindet  Sigmatek mit  den 
Kompaktdrives f ür Mult iachs-Anw endungen der Baureihe SDD 1000 mit  hoher 
Flexibilit ät  beim Einsatz und gleichzeit ig minimalem Bedarf  an Bauraum. Ma-
schinenbauer erhalten mit  der in das Automat isierungsangebot  integrierten 
Ant riebstechnik die Möglichkeit , insbesondere im Serienmaschinenbau leicht  
Anpassungen an sich verändernde Anforderungen durchf ühren zu können. 

abstimmen, sondern durch die kompakte Bauform auch 
Platz im Schaltschrank sparen. Das Sechs-Achs-Gerät mit 
drei kleineren (10 A/20 A) und drei größeren Achsen 
(20 A/40 A) – wie sie häufig in Roboter-Applikationen zu 
finden sind –, ist gerade einmal 212 mm breit und 
590 mm hoch, die Einbautiefe liegt bei 220 mm.  
Die Antriebstechnik für sechs Motoren in solch eine kom-
pakte Form zu bringen, war für die Sigmatek-Entwickler 
eine echte Herausforderung – sowohl hinsichtlich der 
elektronischen als auch mechanischen Aspekte. Lösen 
ließ sich die Aufgabe, indem sich die sechs Antriebsregler 
sowohl das Gehäuse als auch Controller, Zwischenkreis 
und Kühlkörper teilen. Dadurch fallen natürlich auch vie-
le Stecker, Schrauben und Zwischenkreisverbindungen 
weg. Das alles resultiert in dem geringen Bauvolumen bei 
gleichzeitig reduzierten Gerätekosten und gesteigerter 
Stabilität. 

Sechs Achsen – eine Kühlung 
Eine clevere Lösung war aufgrund der kompakten Bau-
form auch hinsichtlich des Wärmemanagements gefragt. 
Die Sigmatek-Ingenieure entschieden sich hier für ein Lüf-
ter-basiertes Konzept. Von Vorteil ist dabei der interne 
Zwischenkreisverbund, der für eine effiziente Energienut-
zung beziehungsweise -verteilung sorgt. Da solch ein Ge-
samtsystem die wechselnden Spitzen und damit verbun-
den die resultierenden Temperaturen besser handhaben 
kann (Gleichzeitigkeit der Lasten), lassen sich Stromschie-
nenführung und Kühlung bei dem Kompaktsystem opti-
mal umsetzen. Die beim Bremsen erzeugte Energie wird 
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Details zu den Dias-Drives 
der Serie 1000: 
ht tp:/ / t1p.de/onrh
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Programmierung 
leichtgemacht: Das 
Technologiemodul 
‚Steuerung 6-Achs-
Knickarmroboter‘ 
muss der Applikati-
onsingenieur nur 
noch in sein Projekt 
übernehmen und die 
entsprechenden Pa-
rameter setzen 

· Safe Stop 1 (SS1)  
erleichtern auf diese Weise die Integration der Antriebs-
technik in das Sicherheitskonzept der Maschine (SIL 3 be-
ziehungsweise SIL CL 3 gemäß EN 62061 und nach PL e, 
Kat. 4 gemäß EN ISO 13849-1). 
Weiterentwickelt wurde bei der SDD-1000-Reihe auch 
der Motor-Regelalgorithmus, wodurch Präzision und Dy-
namik nochmals gesteigert werden konnten. Die Positi-
onsvorgabe erfolgt in der SPS und wird dann über das 
echtzeitfähige Ethernet-Bussystem Varan an den Drive 
übermittelt. Sehr kurze Regler-Zykluszeiten (62,5 µs) sor-
gen für eine exakte Positionierung bei hoher Geschwin-
digkeit.  
Bewusst beschränkt sich Sigmatek bei den Funktionalitä-
ten in den Drives auf Strom-, Drehzahl- und Positions-
regelung. Im internen Data Analyzer der Dias-Drives kön-
nen aber auch Daten mit hoher Abtastrate (in Intervallen 
von bis zu 62,5 µs) aufgezeichnet und online im zugehö-
rigen Softwaretool dargestellt werden.  

übrigens zur Versorgung der anderen Komponenten ge-
nutzt. Dazu ist ein 24-V-Netzteil integriert, das eben auch 
aus dem Zwischenkreis gespeist wird und damit die rest-
liche Elektronik versorgt. Bei Power-down steht dem 
Controller damit kurzzeitig noch Energie zur Verfügung, 
so dass ein geregelter Stillstand sichergestellt ist. 

Sicher und präzise: 
Sicherheitsfunkt ionen integriert  
Die Multiachs-Drives der SDD-1000-Reihe haben einen 
Controller on Board, der die Ausführung der Positionier-
und Regelalgorithmen übernimmt. Der Controller kom-
muniziert zudem mit dem übergeordneten Steuerungs-
system und stellt den schnellen Querverkehr im Drive si-
cher, wie dies beispielsweise bei interpolierenden Achs-
bewegungen erforderlich ist oder im Falle eines Safety 
Stop. Gängige achsbezogene Sicherheitsfunktionen wie  
· Safe Brake Control (SBC),  
· Safe Torque Off (STO) und  



kann auf diese Weise Regelalgorithmen, Ablaufsteue-
rung und Achsbewegungen ohne unnötige Schnittstellen 
gesamtheitlich handhaben, alles greift wie in der Maschi-
ne auch in der Software ineinander – und ist somit ‚aus ei-
nem Guss‘. Das All-in-One-Engineering umfasst dabei 
auch die Sicherheitstechnik, die sich mit den TÜV-zertifi-
zierten Funktionen des Lasal Safety Designer ebenso inte-
griert realisieren lässt. 
Für häufig benötigte Funktionen gibt es in der Antriebs-
Bibliothek eine große Auswahl an vorgefertigten Bewe-
gungs-Funktionsbausteinen und Technologiemodulen. 
Beispiele dafür sind Module für Positionierung oder Bahn-
steuerung wie  
· Kurvenscheiben,  
· Nockenschaltwerke,  
· fliegende Säge,  
· CNC-Funktionalitäten,  
· die interpolierende Bewegung von bis zu neun Achsen, 
· ruckbegrenzte Fahrprofile oder  
· die dynamische Schutzraumüberwachung.  
Auch Templates für verschiedene Roboter-Kinematiken 
wie etwa Knickarm, Delta, Scara und Portal stehen zur 
Verfügung. Der Applikationstechniker wählt dazu jeweils 
das passende Modul, übernimmt es in sein Projekt und 
kann nach dem Setzen einiger Parameter bereits direkt 
starten beziehungsweise eine Simulation ablaufen lassen. 
So lassen sich Motion-Control-Aufgaben komfortabel 
umsetzen, ohne dass der Anwender etwas programmie-
ren muss. 

Einfache Bedienbarkeit stets im Blick 
Bei der Entwicklung von Lasal Motion legten die Program-
mierer übrigens größte Aufmerksamkeit auf die einfache 
Anwendung und Effizienz der Achskommandos. Mit nur 
einem Kommandoaufruf können beispielsweise mehrere 
Achsen untereinander synchronisiert werden. Die Syn-
chronisation kann dabei über Geschwindigkeit, Position, 
Positionsversatz, mit Getriebeübersetzung auf reale oder 
auch auf virtuelle Achsen erfolgen. 
Für eine präzise Diagnose stehen alle zur Regelung rele-
vanten statistischen Werte wie zum Beispiel minimale 
und maximale Spannung, mittlerer Schleppfehler, Tem-
peraturverlauf oder Reglerauslastung pro Achse zur Ver-
fügung. Umfangreiche Oszilloskop-Funktionalitäten be-
schleunigen die Inbetriebnahme und ermöglichen die 
Optimierung der Maschine. Hilfreich ist dabei auch, dass 
die Konfigurationsparameter zentral im Steuerungssys-
tem verwaltet werden. So ist es nicht nötig, die Antriebs-
komponenten einzeln zu konfigurieren, was ebenfalls die 
Inbetriebnahmezeiten verkürzt und Fehler vermeidet. 
Eine Versionskontrolle ist in Lasal ebenso integriert wie ei-
ne Multi-User- beziehungsweise Multi-Projekt-Struktur. 
So können bei komplexen Applikationen mehrere Ent-
wickler gleichzeitig programmieren. Im Hinblick auf In-
dustrie 4.0 unterstützt Lasal zudem das OPC-UA-Kom-
munikationsprotokoll, so dass Maschinendaten Herstel-
ler- und Plattform-unabhängig transportiert werden kön-
nen – sowohl horizontal als auch vertikal, also zwischen 
Produktions- und Unternehmensleitebene. co 

PRAXIS PLUS 

Bis zu sechs Motoren lassen sich mit  einem Ser-
vodrive der Baureihe Dias-Drive 1000 im kom-
pakten Gehäuse ansteuern, so dass sich die 
Achsanzahl gut  auf  die Anwendung abst immen 
lässt  bei gleichzeit ig ge-
ringem Platzbedarf  im 
Schaltschrank. Die Ser-
vodrives sind damit  w irt -
schaf t licher als Einzelach-
sen beziehungsweise ein 
modulares System. Flexi-
bilit ät  bieten auch die 
von außen steckbaren 
Gebersysteme, wobei das 
verwendete Rückf üh-
rungssystem vom Drive 
automat isch erkannt  
wird. Aktuell sind Resol-
ver, EnDat  2.1 und Hiper-
face DSL verf ügbar. Die 
verschiedenen Feedback-Module oder auch 
neue Geber-Varianten lassen sich auf  diese 
Weise einfach hinzuf ügen oder austauschen. 
Hiperface DSL ermöglicht  übrigens die Übert ra-
gung von Posit ionssignal und Leistung in einem 
Kabel – diese Einkabel-Lösung spart  ebenfalls 
Platz, Kabel und erhöht  die Übersicht lichkeit . 
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Die verschiedenen Gebermodule sind von außen 
steckbar und erhöhen so die Flexibilität bei der Ab-
stimmung der Feedbacksysteme auf die jeweilige 
Applikation

Hoher Integrat ionsgrad  
sichert hohe Produktivit ät  
Da bei Sigmatek die Antriebs-
technik Teil des Automatisie-
rungssystems und damit nahtlos 
in die Steuerungs- sowie Sicher-
heitstechnik eingebunden ist, 
lässt sich ein hoher Integrations-
grad und dementsprechend eine 
hohe Produktivität der Maschine 
erreichen. Dabei spielt nicht zu-
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Nur 212 mm breit, 220 mm tief und 
je nach Achsanzahl zwischen 465 
(Antriebsregler für 4 Achsen) oder 
590 mm (6 Achsen) hoch sind die 
kompakten Gehäuse der Servodrives

letzt die durchgängige Engineering-Plattform Lasal eine ent-
scheidende Rolle. Lasal ist objektorientiert aufgebaut und er-
füllt den IEC-Standard 61131-3. Durch die Modularität und 
grafische Darstellung eröffnet die erprobte Entwicklungs-
plattform dem Anwender eine hohe Flexibilität beim Umset-
zen individueller Kundenwünsche, zudem lassen sich die En-
gineeringzeiten und -kosten erheblich reduzieren. 
Das für die Bewegungsregelung zuständige Paket Lasal Mo-
tion ist nahtlos in die SPS-Programmier- beziehungsweise 
Projektierungssoftware Lasal Class integriert. Der Anwender 
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